
Beschwerdebild. Häufig ist der Patient 

auch nicht in der Lage selbst seine Körper­

empfindungen näher zu beschreiben, 

fühlt aber, dass der bei ihm vorhandene 

Zustand bedrohlich werden könnte — 

Angst tritt zusätzlich auf.

Schwindelgefühl selbst ist zwar keine 

Krankheit, eher ein Alarmzeichen dafür,  

dass unser Körper oder unsere Psyche aus 

dem gesunden Gleich gewicht gekommen 

ist. Eine Vielzahl von Belastungen und 

Krankheiten führt zu einem für Patient 

und Arzt oft gleichermaßen verwirrenden 

Durch die zielgerichtete Auswahl, der  

in der Privatklinik Döbling zur Verfügung  

stehenden interdisziplinären Spezial­

diagnostik, u.a. Gefäß ultra schall unter­

suchungen, Kern spintomographie und 

HNO­Untersuchungen, lassen sich eine  

ursächliche Zuordnung der Beschwerden 

und somit ein folgerichtiger Behandlungs­

plan finden.

Sind auch Sie „aus dem 
Gleichgewicht“?

■ Persönliches Arztgespräch unter  

Verwendung eines speziellen  

Patientenfragebogens.

■ Körperliche Untersuchung durch den  

Spezialisten.

■ Bei Bedarf Computergleichgewichtstest 

durch Posturographie – ein hoch­

empfindliches Messplattenverfahren – 

deckt auch geringfügige, sonst kaum 

wahrnehmbare Funktionsstörungen  

der Gleichgewichts regulation und der  

motorischen Koordination auf.

■ Befundbesprechung und Festlegen  

der weiter notwendigen Maßnahmen. 

EINE VIELZAHL VON  
ERKRANKUNGEN UND  
BELASTUNGEN FÜHRT  
ZU SCHWINDELGEFÜHL 
UND UNSICHERHEIT.
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SCHWINDEL
Warnzeichen für verborgene Erkrankungen

Individuelles Eingehen auf den  
Patienten und „seinen Schwindel“  

ist der Schlüssel zu Verständnis  
und Therapieerfolg.




